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BAD DOBERAN Dass Voll-
wertküche auch zu Ostern
funktioniert, zeigt Heil-
praktikerin Ines Lazecky
beim Gesundheitswork-
shop „Vollwerternährung –
Gesundes Ostergebäck“.
Am Freitag von 17 bis
20 Uhr wird sie in Bad Do-
beran ausgesuchte gesun-
de Lebensmittel vorstellen
und mit den Teilnehmern
einen Nusszopf und Kräu-
terkuchen backen.
Anmeldung und Informationen
unter Telefon 038203/751 25 14

Gspräche in
lockerer Runde
VORBECK EinneuesAnge-
bot für Einwohner der Ge-
meinde Vorbeck startet
heute. Zur Gesprächsrun-
deVorbeck-Kambswirdins
Gemeindezentrum nach
Vorbeck eingeladen. Ein
Teilnehmer kann dann
über ein bestimmtes The-
ma zum Beispiel über ein
Hobby, ein besonderes Er-
lebnis oder über den Beruf
berichten. Die Gesprächs-
runde soll locker und
zwanglos ablaufen und
nicht zuletzt auch dem
Kontakt unter den Ein-
wohnerndienen, sodieOr-
ganisatoren. Vor allem sol-
len die Gesprächsrunden,
die jeweils am ersten Mitt-
woch imMonat stattfinden
sollen, die Möglichkeit
zumGedankenaustausch
„frei Schnauze“ geben. Los
geht es heute um 19 Uhr.

SCHWAAN,
BAD
DOBERAN
UND
UMGEBUNG

Freie Schule Bröbberow: Projektwoche stand ganz im Zeichen der Farben / Fünfjähriges Bestehen wird am 30. Juni gefeiert

BRÖBBEROW Am 30. Juni
gibt es an der Freien Schule
Bröbberow ein großes Fest.
Dann feiern die Kinder und
PädagogendenAbschluss von
den ersten fünf erfolgreichen
Schuljahren. Schon jetzt lau-
fen dafür die ersten Vorberei-
tungen.
Fast zwei Jahre haben die

Mitstreiter der „Aktiv in M-V
gGmbH“ gekämpft. Viele bü-
rokratische Hürden mussten
überwunden werden. Immer
wieder gab es Absagen vom
Kultusministerium. Doch am
13.August2011waresendlich
soweit:DieEröffnungunddie
ersteEinschulungsfeier konn-
te stattfinden. Mittlerweile ist

dieSchulenichtmehrausdem
kleinen Dorf nördlich von
Schwaan wegzudenken. Star-
teten zwölf Erst- und Zwei-
klässler imAugust2011 inden
Unterricht, werden heute
78 Mädchen und Jungen in
den Klassenstufen 1 bis 6 un-
terrichtet.
Das Schulkonzept setzte

von Anfang an auf die enge
Verbindung von Umwelt, Na-
tur und die Nachhaltigkeit,
bietet ein generationsüber-
greifendes Lernen. Und so
ging es auch jetzt beimgroßen
Kunstprojekt richtig zur Sa-
che.
„Bunt, kreativ, schöpferisch

–sogestaltete sichderAuftakt

zu unserer künstlerischen
Projektwoche. Dazu trafen
sich alle Klassen im Sport-
raum“, erzählt Schulleiterin
Katharina Drewes. Jede Klas-
senstufe befasste sich mit ei-
nem bestimmten Thema. Die
cleveren Eulen (1. Klasse)
konnten sich an jedemTagauf
eine neue Kunsttechnik freu-
en: vom Schneiden, Drucken,
Hämmern und Zeichnen war
alles dabei. Die Pinguine der
Klasse 2 unternahmen eine
Reise durch die Kunstge-
schichte.DieSchülerderKlas-
se 3 (Grillen) erfuhren mehr
über den Künstler Hundert-
wasser.DieMädchenundJun-
genderKlasse4 sowie5/6ent-

wickelten eigene Ideen bezie-
hungsweise beschäftigten
sichebenfallsmiteinerKunst-
epoche. „Wichtig bei allem
war: verschiedene Kunsttech-
niken auszuprobieren, Künst-
ler kennenzulernen und eige-
ne Kunstwerke zu schaffen“,
so die Schulleiterin.
Den Auftakt zur Projektwo-

che machten alle gemeinsam
in Form der Aktionskunst. Je-
der Schüler bekam eine Fliese
zur individuellen Gestaltung.
„Unser Hausmeister Thomas
Perlik, hatte dafür im Vorfeld
extra89Holzfliesenausgesägt
und bekam für seine Hilfe ei-
nenkräftigenApplaus“, soKa-
tharina Drewes.

Den größten Spaß gab es
aber im Freien. Die Kinder
durften auf Leinwänden mit
einem Utensil Farbe aufbrin-
gen. „Aus einem Abstand
spritzten, warfen, pusteten
oder sprühtendie Schülerwas
das Zeug hielt, sodass die
Leinwändenachundnach im-
mermehrGestaltannahmen“,
schildert Katharina Drewes.
Die so gestalteten Leinwän-

de werden nun beim Jubilä-
umsfest versteigert werden.
Auch die bunten Holzfliesen
sollen versteigert. Die genau-
en Planungen würden nach
dem Osterfest beginnen, so
die Schulleiterin.

Ralf Badenschier

Farbenspiel:Melisse, Hannah und Amelie vor der Wand mit den bemalten Holzfliesen. Die sollen nun
bei einer Auktion zum Schuljubiläum versteigert werden FOTOS: PRIVAT

Kunstaktionmit viel Spaß: Erst wurdenMalutensilien in Farbe ge-
taucht und dann an eine Leinwand befördert.

RERIK Singen ist hier noch
Männersache.DieRedeistvon
den Rerikern Heulbojen. Der
dienstälteste Shantychor in
Mecklenburg-Vorpommern
feiert amFreitag sein 70. Jubi-
läummiteinergroßenFestver-
anstaltung in der Reriker
Sporthalle. „Wir erwarten et-
wa 150 bis 200 Gäste“, sagt

Vereinsvorsitzender Klaus
Wolfert. Unter ihnen auch
Landrat des Landkreises Ros-
tock, Sebastian Constien
(SPD) sowie zahlreiche Mit-
gliederandererChöreausRos-
tock, Warnemünde, Bremen,
Glückstadt, Niebüll, Ham-
burg, Sassnitz, Kyritz,Wismar
oder Bad Wilsnack, zählt der

Am Freitag öffentliche Feier in der Sporthalle Rerik

Vereinsvorsitzende auf. „Wir
sind total begeistert von den
vielen Zusagen“, so Wolfert,
der selbst schon seit 20 Jahren
eine echte Heulboje ist. „Zur
Jubiläumsfeier um 11 Uhr
kann aber jeder kommen, der
möchte. Das ist keine ge-
schlossene Veranstaltung“,
fügtWolfert an.

Seit 70 Jahren unterwegs: die Miglieder des Shantychores „Heulbojen“ FOTO: ARCHIV

HEILIGENDAMM Zwei Kon-
zertemitfünfAusnahmemusi-
kern finden am Freitag ab
20 Uhr und am Sonntag ab
16 Uhr im Ballsaal des Grand-
hotel Heiligendamm statt. Die
Besucher erleben das Ge-
schwisterpaar Danae und Ki-
veli Dörken (Klavier), Geige-

rin Caroline Goulding, David
Orlowsky (Klarinette) sowie
den gebürtige Franzosen Phi-
lippe Tondre (Oboe). Es er-
klingenWerke unter anderem
von Schumann, Schubert,
Schostakowitsch und Stra-
winsky. Weitere Infos unter
www.grandhotel-heiligendamm.de

Kurs: Gesundes
Gebäck
zubereiten

Meldungen

Kunstobjekte für das Jubiläum

„Heulbojen“ feiern Jubiläum

Musikfest am Meer
im Grandhotel

ANZEIGE
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Madrid & Kastilien
Weltkultur entdecken
Eine Reise in das kulturelle Zentrum Spaniens.
Erleben Sie die bekanntesten Kunstwerke und
historischen Bauten und wandeln Sie auf den
Spuren illustrer Vorfahren wie den Kelten, Römern,
Westgoten und den Mauren.

Inklusivleistungen:
- Flug mit Lufthansa nach Madrid & zurück
- Transfers im Zielgebiet
- 6 Nächte in 4*-Hotels in Madrid, Ávila und Toledo
- Halbpension, davon 1 Abschiedsessen im
Restaurant Asador Real in Madrid

- Umfangreiches Ausflugspaket inkl. Eintrittsgelder
- Deutsch sprechende Reiseleitung

Termin: 30.09.-06.10.2017

p.P./Doppelzimmer ab 1.259 €
Einzelzimmerzuschlag 249 €
Haustürtransfer zum/vom Flughafen 100 € p.P.

Veranstalter:

Andalusien
Land des Lichts
Mit seiner reichen kulturellen Geschichte und im
Schnitt mehr als 320 Sonnentagen im Jahr gilt
Andalusien als eines der Traumziele Spaniens. An-
dalusien – das „Land des Lichts“ verzaubert seine
Besucher mit traumhaften Küsten, wunderschönen
Stränden, schneebedeckten Berggipfeln und einer
Fülle an sehenswerten Städten.

Inklusivleistungen:
- Haustürtransfer (plus € 39,- p.P.)
- Flug von Hamburg nach Málaga & zurück
- Transfers im Zielgebit
- 7 Nächte in Hotel Alay in Benalmádena
- Halbpension
- Umfangreiches Ausflugspaket inkl. Eintrittsgelder
- Deutsch sprechende Reiseleitung

Termin: 14.10.-21.10.2017

p.P./Doppelzimmer ab 1.179 €
Einzelzimmerzuschlag 199 €
Zusatzausflug Cordoba 69 €

Veranstalter:
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Ihr Leserreisen-Team berät Sie gern:Telefon 0800 2050 7403
(gebührenfrei) · leserreisen@medienhausnord.de
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